
Verkaufs-,Lieferungs-und Zahlungsbedingungen

1) AllgemeineBestimmungen
1.1 Beiallen Geschäften mit inländischen Bestellern gelten ausschließlichdiese Bedin-

gungen des Lieferers. Abweichendeoder ergänzende Bestimmungen des Bestel-
lers, sowieNebenabredensind nur dann vereinbart, wenn diese vomLiefererschrift-
lich bestätigtwerden.

1.2 Unterlagen, wie Abbildungen,Zeichnungen, Gewichtsangabenusw. sind nur annä-
hernd maßgebend.AuftragsbezogeneGenehmigungsbezeichnungendesLieferers
entsprechen den einschlägigen DIN-Normen. Erklärungen, Leistungsangabenund
Zusicherungensind für den Lieferer nur dann verbindlich,wenn sie von ihm schrift-
lich bestätigtwerden. TechnischeÄnderungen nach dem neuestenStand der Tech-
nik und dadurch bedingte Maßänderungenbleibenjederzeit vorbehalten.

1.3 wenn Montagen durch denLiefererdurchgeführt werden,so gelten fürdie Montage-leistungen zusätzlich — je nach Gegenstand — besondereVereinbarungen.Soweit
diese nichts anderes regeln, gelten die Bestimmungen der VOB TeilB.

2) Urheberrechte
2.1 An Kostenanschlägen, Zeichnungen,Abbildungen,Beschreibungen, Modellen und

anderen Unterlagen behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. — Siedürten Dritten ohne unsere ausdrückliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht
werden.

2.2 Auch nach Zahlung des vereinbarten Entgeltes verbleibt uns das Urheberrecht an
den vorgenannten Unterlagen und den von uns hergestellten Werken.

2.3 Der Bestellerist nicht berechtigt, nach unseren Entwürfen und Bauunterlagendas
Werk selbst oder durch Dritte herrichten zu lassen. Das gleiche gilt auch für Nach-
bauten bereits einmal von uns hergesteliter Werke.

2.4 Wir sind berechtigt, den Namen unserer Firma in angemessenerGröße an dem von
uns, oder nach unseren Plänen hergestellten Werk anzubringen.

3) Angebot, Auftrag
3.1 Angebote des Lieferers erfolgen grundsätzlich freibleibend.
3.2 Aufträge des Bestellers, mündlicheoder durch VertretergetroffeneVereinbarungen,

werden erst durch die schriftliche Bestätigung des Lieferers verbindlich.
3.3 Soweit die Auftragsbestätigungdes Lieferers nichts Abweichendesenthält,werden

die dem Angebot zugrundeliegendenEinzelheiten Bestandteil des Auftrags.
3.4 NachträglicheÄnderungen bedürfen der beiderseitigen Zustimmung. Mehrkosten

hierfür gehen zu Lasten des Bestellers.
3.5 Verzögert sich die Lieferung oder der Aufbau, oder können Bauteilezwar innerhalb

der vereinbarten Frist am Ablieferungsortangeliefert werden, aberausGründendie
wir nicht zu. vertreten haben, nicht aufgebaut werden, so sind Schadenersatzan-
sprüche ausgeschlossen. In diesem Falle bleibt der Bestaller zur Zahlungder verein-
barten Vergütung (Kaufpreis oder Miete) verpflichtet.

4) Lieferung
4.1 Zu Teillieferungenist der Lieferer jederzeit berechtigt.
4.2 Fristen für Lieferungen oder Leistungen sind nur verbindlich,wenn sie vom Lieferer

ausdrücklich als verbindlichbestätigtwerden.
4.3 Die Einhaltung derFrist für Lieferung oder Leistung setzt voraus: den rechtzeitigen

Eingang sämtlicher vom Besteller zu lieferndenUnterlagen, erforderliche Genehmi-
gungen,dierechtzeitigeKlarstellungundGenehmigungderPläne,keinebauseitigen
Behinderungen, die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungenund sonsti-
gen Verpflichtungendes Bestellers. Werden diese Voraussetzungennicht rechtzei-
tig oder nicht vollständig erfüllt, so wird die Frist angemessenverlängert.

4.4 Die Frist für Lieferungen oder Leistungengiltals eingehalten:
Bei Lieferung ohne Montage, wenn die betriebsbereiteSendung dasWerkdesLiefe-
rers innerhalb der vereinbarten Frist verlassen hat. Falls die Ablieferung sich aus
Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so gilt die Frist als eingehalten
bei Meldungder Versandbreitschaft innerhalb der vereinbarten Frist. BeiLieferung
mit Montage, sobald die Montageinnerhalb der vereinbaren Frist erfolgtist. Fallsbei
Lieferungmit Montage dasWerkausGründen,diewirnicht zu vertreten haben,nicht
aufgebautwerdenkann, so giltdie Fristalseingehalten,wenn die Bauteileam Bestim-
mungsort angeliefert wordensind.

4.5 Ist die Nichteinhaltung der Frist für Lieferungen oder Leistungen nachweislichauf
Mobilmachung,Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung, Ausschußwerden eines wichti-
gen Arbeitsstücksoderaufsonstige,nachallgemeinenRechtsgrundsätzenvomLie-
terer nicht zu vertretende Umständezurückzuführen, so wird die Frist fürLieferungen
oder Leistungen angemessenverlängert.
Bei Nichteinhaltung der Frist aus anderen, ais den im vorhergehenden Absatz
genanntenGründen kann der Besteller — sofern er glaubhaftmacht,daßihmausder
Verspätung Schaden erwachsenist — eine Verzugsentschädigungfür jede vollen-
dete WochederVerspätungvon 0,5% biszur Höhe von im ganzen 5% vomWert desje-
nigenTeilsder Gesamtlieferungoder -leistungverlangen,derwegennichtrechtzeiti-
gerFertigstellungeinzelnerder zugehörigen Gegenstände nichtinzweckdienlichen
Betrieb genommen werden konnte. Anderweitige Entschädigungsansprüche des
Bestellers sind in allen Fällen verspäteter Lieferung oder Leistung ausgeschlossen,
auch nach Ablaufeiner dem Lieferer etwa gestellten Nachfrist.

4.6 Für die Dauereines Zahlungsrückstandesdes Bestellers ist der Lieferer berechtigt,
die weitere Belieferung und Leistungeneinzustellen.

5) Preise und Zahlungsbedingungen
5.1 Die Preise verstehensichohneUmsatzsteuer. Die Umsatzsteuerwird zumjeweilsgül-

tigen Satz in der Rechnung gesondert ausgewiesen.
5.2 Die Preise geltenabjeweiligemLieferwerkohneMontage undausschließlichVerpak-

kung, sie gelten nurfür den jeweiligenEinzelauftragVerpackung,sowieVerlade-und
Anfuhrkostengehen zu Lasten des Bestellers.

\Falls sich unsere Kosten nach dem Tage des Abschlusses durch Änderungen der
Tarifgehälter oder/undder Preise unserer Zulieferer ändern, so sind wir berechtigt,
den vereinbarten Preis (die vereinbarte Miete) im gleichen Verhältnis zu ändern.

5.4 Zahlungenhabenohne jeden Abzugfrei Zahlstelle des Lieferers zu erfolgen. Sie wer-
den stets auf die älteste, noch offenstehende Rechnungverrechnet.

5.5 Zahlungshalber können nach jeweiliger, vorheriger Vereinbarung Schecks und
Wechsel angenommen werden. Diskont und Einzugsspesen, evtl. Wechselsteuern,
sowie Zinsen sind dem Lieferer unverzüglich zu vergüten.
Der Liefererübernimmtkeine Haftung für rechtzeitige und ordnungsgemäßeVorzei-
gung und Protesterhebung. .

5.6 Zahlungensind falls nicht anders bestimmtwiefolgtzu leisten, rein nettoinbar,ohne
jeden Abzug— innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum

5.7 Ein Zurückbehaltungsrechtdes Bestellers, soweit es nicht aufdemselbenVertrags-
verhältnis beruht, sowie die Aufrechnung mit einer bestrittenenodernicht rechts-
kräftig festgestellten Forderung sind ausgschlossen.
in allen anderen Fällenist der Liefererberechtigt,die Ausübung und das Zurückhal-
tungsrecht des Bestellers durch Sicherheitsleistung in Höhe des Gegenanspruchs
abzuwenden.

5.8 Kommt der Besteller mit seiner Zahlungspflichtganz oder teilweise in Verzug, so hat
er — unbeschadetaller anderen Rechte des Lieferers- ab diesemZeitpunkt Zinsen
in Höhe von jährlich 3% überdem jeweiligenDiskontsatzder Deutschen Bundesbank
für den offenstehenden Betrag zu zahlen.

\5.9 Stellt der Besteller seine Zahlungenein,liegt eine Überschuldung vor oder wird die
Eröffnung eines Vergleichs oder Konkursverfahrens beantragt oder löst er fällige
Wechseloder Schecks nicht ein, so wird die gesamte Forderung desLiefererssofort
fällig. Dasselbe gilt bei einer sonstigen wesentlichen Verschlechterung der wirt-
schaftlichenVerhältnisse des Bestellers. Hat derLieferer in den vorerwähnten Fällen
seine Leistung ganz,teilweiseodernichterbracht,soisterberechtigt.Vorauszahlun-
gen oderausreichendeSicherheitsleistungenzu verlangenodervom Vertragzurück-
zutreten.

6) Gefahrübergang
Die Gefahr geht auf den Besteller über, auch dann, wenn frachtfreieLieferung verein-
bart worden ist.

5.w

6.1 Bei Lieferung ohne Montage, wenn die betriebsbereite Sendung zum Versand
gebrachtoder abgeholt wordenist. Verpackungund Versand erfolgen nachbestem
Ermessen des Lieferers. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers wird die Sendung

vom Lieferer zu Lasten des Bestellers gegen Bruch-, Transport-,Wasser- und Feuer-
schädenversichert. Ein Entschädigungsantragim Falle eines Transportschadensist
vom Empfängen der Sendung selbst zu stellen.

6.2 Beilieferungmit Montage am Tage der Übernahmedurch den Besteller; soweit ein
Probebetriebvereinbartist, nach einwandfreiemProbebetrieb.Vorausgesetztwird
dabei, daß der Probebetriebbzw. die Übernahmeunverzüglich an die betriebsbe-
reite Montage anschließt. Nimmt der Besteller das Angebot eines Probebetriebes
oder der Übernahmein eigenen Betrieb nicht an, so geht nachAblaufvon 14 Tagen
nachdiesem Angebot die Gefahr für die Zeit der VerzögerungaufdenBesteller über.

6.3 Wennder Versand, die Zusteliung oder der Beginn oder die Durchführung der Mon-
tage aufWunschdes Bestellersoderausvonihmzu vertretendenGründen verzögern
wird, so geht die Gefahr für die Zeit der VerzögerungaufdenBestellerüber,jedochist
der Lieferer verpflichtet,aufWunsch und Kosten des Bestellers die von ihm verlang-
ten Versicherungen zu bewirken.

7) Eigentumsvorbehalt
AlleLieferungenerfolgen unter Eigentumsvorbehaltgem.8455BGBmitfolgendenErwei-
terungen:
7.1 Der Eigentumsvorbehalt besteht biszum vollen Ausgleichaller, auch künftig entste-

hender Forderungen und im Falle laufenderRechnungen einesetwagezogenenund
anerkanntenSaldos.

7.2 Die Be- und Verarbeitungder Vorbehaltswaredurch den Besteller folgt stets im Auf-
trage des Lieferers, aber ohne Verpflichtung für den Lieferer. Die Wirksamkeit des
88 950 BGB ist dadurch ausgeschlossen. Für die Fälle des 88 947,948 BGB tritt der
Besteller schon jetzt seine Eigentums- bzw. Miteigentumsrechte an den Lieferer ab
und wird dann Verwahrer für diesen. Die neuen Sachen treten anstelle der Vor-
behaltsware.Schließlich werden dem Lieferer für den Fall, daß der Eigentumsüber-
gang auf ihn aus irgendwelchen Gründen versagt, schon jetzt die etwaigen
Ansprüche des Bestellers aus &$ 951 BGB abgetreten.In allen Fällendieser Ziffer 7.2
bleibenetwaige Rechte Dritter, die diese an anderen BestandteilenderneuenSache
haben, unberührt.

7.3 Der Besteller darf Vorbehaltswarenur im Rahmen gewähnlichenGeschäftsverkehrs
veräußern und sie weder verpfänden, noch zur Sicherung übereignen. Alle Beein-
trächtigungender Rechte desLieferers durch Drittehaterbestmöglichabzuwehren
und dem Lieferer unverzüglich anzuzeigen.

7.4 Seine Forderungen ausjederWeiterveräußerung der Vorbehaltsware— gleichin wel-
chem Zustande- trittder Bestellerhiermit schon jetztmitallenNebenrechtensiche-
rungshalber den Lieferer ab. Solange der Lieferer von dem ihm jederzeit zustehen-
den Recht zur Einziehung der Foderung keinen Gebrauch macht,ist der Besteller
hierzu berechtigt und verpflichtet und hat dem Lieferer den eingezogenen Betrag.
unverzüglich abzuführen. Auf Verlangenist der Besteller jederzeit verpflichtet,den
Forderungsübergangseinem Schuldneranzuzeigen und demLiefererallezur Einzie-
hungderForderungenerforderlichenAngabenzumachenundalleForderungsunter-
lagen zur Verfügung zu stellen.

7.5. Soweit der Wert der vom LieferergegebenenSicherungen(Forderungsabtretungen
und Übereignungen)den Gesamtbetragder Forderung desLLieferers (vgl.Ziffer 7.1)
um mehrals 25% übersteigt, ist der Lieferer aufVerlangendes Bestellers zur Rückü-
bertragung von Forderungenin entsprechender Höhe nachder Auswahldes Liefe-
rers verpflichtet

8) Haftung für Mängel n

FürMängel, zudenenauchdasFehlenzugesicherterEigenschaftenzählt, haftetderLiefe-
rer unter Ausschluß weiterer Ansprüche gegenihn, sowie seiner Erfüllungs- und Verrich-
tungsgehilfenwie folgt:
Unentgeltlich instandzusetzen oder auszutauschen oder neu zu erbringen sind nach
WahldesLieferersalleLiefergegenständeoderLeistungen,die Innerhalbvon 6Monaten
von Tage des Gefahrenübergangsan gerechnet, nachweisbar in Folgen eines vor dem
GefahrenübergangliegendenUmstands, insbesonderewegen Fabrikations-oder Mate-
rialfehleroder mangelhafterAusführung unbrauchbarwerden oder deren Brauchbarkeit
erheblich beeinträchtigtwurde
Voraussetzungist, daß unverzüglichnachEntdeckung ein MangeldemLieferergemeldet
und der mangelhafte Liefergegenstand dem Lieferer, sofern er dies wünscht,in fachge-
rechter Verpackungzurückgesandt wird. Die Pflichtzur Mängelbeseitigungenfällt ferner,
wennnachGefahrenübergangvom BestelleroderDritteneineÄnderungandenLieferge-
genständenvorgenommenwurde oder wennder BestellerdieihmobliegendenVertrags-
verpflichtungennichteingehalten hat. Das gleichegilt beiNichteinhaltungder vereinbar-
ten Zahlungsbedingungen,es sei denn insoweit als der Besteller zur Zurückbehaltung
berechtigtistbeieinemMangel, zu dessen BeseitigungderLiefererzweifelsfreiverpflich-
tet ist. Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf natürlicheAbnutzung,ferner nicht auf
Schäden, die nach dem Gefahrenübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger
Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter
Bauarbeiten ohne Verschulden des Lieferers entstehen. Wenn dem Liefer nicht in der
erforderlichen Weise Zeit und Gelegenheit zur Instandsetzung,zum Austauschoder zur
Neuerbringung gegebenwird, entfällt die Mängelhaftung des Lieferers. Für die Brauch-
barkeit der Liefergegenständefür vom Verwender vorgesehene Funktionenübernimmt
der Lieferer keine Verpflichtung,bzw. Haftung.
Falsch- oder Minderlieferungen,sowie Mängelrügen müssen innerhalb von5 Tagennach
Eingang der Lieferung dem Lieferer schriftlich angezeigt sein.
Für Nachbesserungsarbeitenund Ersatzstücke haftet der Lieferer im gleichen Umfang
wie für den ursprünglichen Liefer- oder Leistungsgegenstand, und zwar nur bis zum
Ablaufder für den ursprünglichen Liefer- bzw. Leistungsgegenstand geltenden Gewähr-
leistungsfrist. Ansprüche des Bestellers ausMängeln verjähren innerhalb von 6Monaten
ab Geltendmachung.wenn die Mängelrüge zuvor vom Lieferer nicht anerkanntworden
ist. Eine weitergehende Gewährleistung und Haftung ist gegenüber dem Besteller im
gesetzlich zulässigen Rahmen ausgeschlossen,dies gilt insbesondere für Wandlung,
Minderung und Schadensersatzansprüche,gleichausweichem Rechtsgrund, sofern sie
gemäß diesen Verkaufs-und Lieferbedingungen im Einzelfall nicht ausdrücklich aner-
kannt werden. Der Besteller hat das Recht zur Wandlung,wenn eine wiederholte Nach-
besserung wegen dergleichenFehlerursache erfolglos bleibt.
Besondere Bestimmungen für Messestände/Mietmesseständenachstehend.
DerBestelleristberechtigt,denKaufpreis/MietpreisverhältnismäßigAbs.4.5zumindern,
jedoch nur für den Zeitraum, bis zu dem wir den Mangel behoben,bzw. Ersatz geliefert
haben. Weitergehende Gewährleistungs- oder Schadensersatzansprüche sind aus-

geschlossen.Sachmängel,diedenVerwendungszwecknur unerheblichbeeinträchtigen,
berechtigen nicht zur Minderung
Die Gewährleistungspflichttrifft uns nur, wenn der Besteller erkennbareMängelsofort
bei Abnahme, nicht erkennbare Mängel sofort nach Entdeckungschriftlich rügt. Die
Abnahmegilt als erfolgt. durch ingebrauchtnahme,spätestens nachAblaufvon3 Tagen,
seit der Aufstellung des Werkes.
9) Haftung
Der Lieferer haftet nur für Schäden am Liefergegenstand.
Soweit in diesen Verkaufs-und Lieferbedingungennicht ausdrücklich etwas anderes
festgelegtist. sind ausgeschlossenAnsprüche gegen den Lieferer und seine Erfüllungs-
und VerrichtungsgehilfenwegenirgendwelcherSchäden,die dem Besteller oder einem
Drittenentstehen,insbesondereAnsprüche aufErsatzvonSchäden.dienichtandemLie-
fergegenstand selbstentstanden Forderungsverletzung,Ver-
schulden, beiVertragsschlußoder fahrlässigbegangenerunerlaubterHandiung.Diesgilt
nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes oder der grobenFahrlässigkeit des Lieferers, seiner
gesetzlichen Vertreter oder seiner Erfüllungsgehilfen zwingend gehaftet wird
10) Erfüllungsort und Gerichtsstand
10.1 Erfüllungsort ist München
10.2 Bei Vollkaufleutenist für sämtlicheStreitigkeiten einschließlichScheck-undWech-

selklagen Gerichtsstand München
10.3 Für das Mahnverfahren ist Münchenauchin allen anderen Fällen Gerichtsstand.
11) Sonstiges

.

Bei rechtlicher Unwirksamkeiteiner Bestimmung bleibenim übrigen diese Verkaufs-Lie-
ferungs- und Zahlungsbedingungen verbindlich. Besteller und Lieferer werden sich
jedoch bemühen, den mit der unwirksamen Bestimmung erstrebten wirtschaftlichen
Erfolg auf andere rechtlich zulässige Weise zu erreichen.


